
 
 
 

Gottesdienst vom 15. März 2026 

Predigt: Beat Brugger 

Die Ausgiessung 
des Heiligen Geistes 

 
Apostelgeschichte 2,1-13 

 

 
 

 
 

 
 

Und alle Anwesenden wurden vom Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen 
Sprachen zu sprechen, wie der Heilige Geist es ihnen eingab. 

(Apostelgeschichte 2,4)  



 
 
 

Das grosse Versprechen des Heiligen Geistes 

& Apostelgeschichte 2,1-13 

 = Frage für die persönliche Reflexion 
 = Frage oder Impuls zum Gespräch in der Kleingruppe 

�NRückblick 

Was hast du diese Woche mit Gott erlebt? Hast du dir deswegen etwas vorgenom-
men? Ist es gelungen? Tausche dich mit anderen aus. 

1. Für den Auftrag… 

Im Kapitel vor unserem Text haben die Jünger den Auftrag erhalten, Zeugen zu sein 
in der ganzen Welt. Eine Gruppe von rund 120 Menschen sollte demnach die ganze 
damalige Weltbevölkerung von etwa 200 Mio. mit der Guten Nachricht von Jesus er-
reichen. Das sind 1,7 Mio. pro Person. Wie soll man das schaffen – und das noch ohne 
soziale Medien, Telefon und Fernseher.  

Dieser Auftrag ist bis heute geblieben. Unsere Herausforderung sind weniger die Kom-
munikationsmittel als vielmehr der weltweite Wettbewerb der Überzeugungen und 
Ideologien. Wie sollen wir das schaffen? 

 Wie geht es dir mit dem Auftrag von Jesus, den Glauben zu den Menschen zu 
bringen? 

  

  

 Was löst der sogenannte Missionsbefehl bei euch aus und wie geht ihr konkret 
damit um? 

  

  

2. … empfangen und … 

Nun hat Jesus den Jüngern nicht nur den Auftrag gegeben, sondern auch versprochen, 
dass sie den Heiligen Geist empfangen werden – die Kraft aus dem Himmel. Und ge-
nau das geschieht nun in unserem Text an Pfingsten. Pfingsten war damals das „Ern-
tedankfest“. Sie haben den Heiligen Geist also wie eine Ernte empfangen. Wer Land-
wirtschaft betreibt oder einen Garten besitzt weiss: Ernten ist das „Zückerchen“ des 
gesamten Prozesses. Da kann man einfach pflücken, ausgraben, usw. Zwar hat man 
schon einiges an Arbeit in die Pflanzung gesteckt, aber das Entscheidende, das Wachs-
tum, das aufgrund von Sonne, Nährstoffen und Wasser erfolgt ist, hat Gott geschenkt. 



 
 
 

In diesem Sinne schenkt Gott den Heiligen Geist: Wir dürfen ihn einfach empfangen. 
So geschah es an Pfingsten bei den ersten Christen und so erhalten auch wir ohne 
Leistung, ohne Bedingungen zu erfüllen den Heiligen Geist. Gott zieht bei uns ein, wie 
er damals den Tempel in Jerusalem erfüllt hat (1. Kor 6,19).  

 Wie einfach oder wie schwer fällt es dir, Geschenke oder Hilfe anzunehmen, 
ohne dich „revanchieren“ zu können? 

  

  

 In welchen Situationen ist euch besonders bewusst, dass der Heilige Geist in 
euch wohnt? 

  

3. … wirken lassen 

Kaum haben die ersten Christen den Heiligen Geist erhalten, fangen sie an von Gottes 
grossen Taten zu erzählen. Das ist zugleich Lobpreis wie Mission/Evangelisation – 
oder eben: Zeuge sein. Speziell daran ist, dass sie dies in Fremdsprachen tun, die sie 
eigentlich gar nicht kennen. Der Heilige Geist wirkt, dass der Auftrag durch sie erfüllt 
wird. Sie müssen gar nichts dazu beitragen. 

Und so wirkt der Heilige Geist heute in uns. Wo wir sind, da ist der Heilige Geist und 
damit das Reich Gottes. Wenn wir im Supermarkt an der Kasse stehen, an unserem 
Arbeitsplatz sind, in der Nachbarschaft, im Verein tragen wir den Geist Gottes und 
damit das Reich Gottes dahin. 

 Wie sehr bist du dir bewusst, dass du den Heiligen Geist überall da hinträgst, wo 
du bist? 

  

  

 Wie könnt ihr euch gegenseitig darin unterstützen, den Heiligen Geist noch be-
wusster in euer Umfeld hinein zu tragen? 

  

  

 Ausblick 

Nimm dir einige Momente, in denen du still auf Gott hörst. Was möchte er dir sagen? 
Was machst du damit? Wer würde auch noch von dem profitieren, was dir heute 
wichtig geworden ist? Wie? Formuliere einen konkreten nächsten Schritt. Wer könnte 
dich bei der Umsetzung unterstützen? Wer feiert mit dir deine Erfolge und begleitet 
dich in Niederlagen?  



 
 
 

Herzlich willkommen zum Gottesdienst! Schön, dass du da bist! Wichtige Infos fin-
dest du auf www.chrischona-pfäffikon.ch Bei Fragen oder Anliegen stehen wir dir 

gerne zur Verfügung. Wenn du zum ersten Mal da bist, ist der Kaffee für dich gratis! 

 

 

Termine 

Datum Zeit Was 

Montag    

Dienstag  14:00 

20:00 

Seniorennachmittag 

Gemeindeversammlung 

Mittwoch  10:30 Mittwochgebet 

Donnerstag    

Freitag    

Samstag  10:00 

14:00 

Minileiter-Training 

Jungschar-Nachmittag 

Sonntag  10:00 

13:00 

Gottesdienst, danach „Teilete“ 

BlindDate-Mittagessen 

 

 

 

Vorschau: 

17.04. 19:30 Uhr Themenabend: Die Geistesgaben nach 1. Kor. 12 

 

 

 

 

 

Gebet vor dem Gottesdienst jeweils 9.40 Uhr im Büro. 

Predigten und aktuelle Daten auf www.chrischona-pfäffikon. 


